
Schicksale
der Pfarrerfamilıei Im 30jährigen Kriege

nach Kirchenbuchaufzeichnungen
Wie sehr UNsere Heimat während des 30jJährigen Krieges durch Plun-
derung, ran und Pest gelitten hat, Ist ekannt, als dalß aruber
Al  emennes wiederholt werden raucnie nser allerdings Oft MUT
SUMMAariIıschneEes Wissen Ird die enntnNIS VvVon Einzelschicksalen
vermehrt, die AUuSs Augenzeugenberichten stammen, die dem Gesamt-
ilde ar verleihen und eıne Dersönliche Note Solche Keines-
WEOS zahlreich vorhanden EeWESECNEN Aufzeichnungen, die, Welin üuber-
aup je Icht, Kaum erhalten geblieben SINd, dienen außerdem
der Familiıenkunde und bleten aC| nla welteren Nachfor-
schungen.
DIie Im folgenden wiedergegebenen oder benutzten Auszüge aus dem
altesten, mit dem ersien Kriegsjahr 1618 beginnenden Kirchenbuche
VvVon delsdorfif, reIs o  erg, siınd IM ruhjahr 1946 a  igt
worden;: euie ist Jlese Quelle, eın ScCAMaAaIler HMalbfolioband,
verschollen und mehr erreichbar

Adelsdorf Dı damals bereits en großer ÖOrt geEeWESEN und ildete mit
den eingepfarrten en eIıne raumllıc| weit au  edehnte aro-
chie miıt einer reIic dotierten und eintraglichen Pfründe weshalb auch
ScChHhon seIit dem Ende des Jahrhunderts neben dem Pastor eın Dia-
ONUS als zweiter Gelistlicher amtierte, Was n keiner anderen
LandgemeilInde des Kreises der Fall WäarTr. Als vorletzter In der el der
seIit 1599 bekannten Diakone wurde 1620 In Aa  c aa u [  e erufen
Dem en Fei Geschlecht In seiınem Goldberger Zweige ist
&T NIC| zuzurechnen da er SOWONI DEe]| seiner Immatrikulation 1609 In

Im eutigen Staatsarchiv Breslau eimnden sich Taufregister von els fur die
re 1—17; 80—17! SOowle Tauf-, JTrau- und Begräbnisbücher (Duplikate der
Kirchenbücher) VvVon 4—18! 9—18
ESs gehörten neben dem langgestreckten Kirchort damals NUur die verschiedenen
Anteile von Leisersdortf offiziell! zur Pfarrei els:  °  9 Seifersdorf Wäar der DIS
1654 evangelischen Kirche Von Brockendor eingepfarrt, 1el sich ber teil- und
zeitwelse uch ZuUur Adelsdorier Kirche (vgl Armin Kraudt, Nachrichten ber die Pa-
rochieo ljegnitz 1846, 6,
Nach dem Besoldungsgese von 1898 els bel Zugrundelegung des
Pfirundenwertes das Oöchste Pfarrstelleneinkommen Im Kirchenkreise °  erg,
namlich 5578 ark Im Jahr (vgi Nietschmann, Schlesischer Pfarralmanach, Bres-
lau 1907, 141)
Vgl Zur alteren Geschichte der Goldberger Familie eige, n Der schlesische
Familiıenforscher Band (1943) 56—60. Joh Caspar ert, Peplus bonorum
ingenliorum Goldbergensium Öls 9 za ihn unter die aus °  erg Stam-
menden ele  en
er Ist wiederholt fur einen Sohn des Pastors Martin eige in J1enOwI (1558—1629)
und einen Bruder Von eophil eige, gestT. 1652 als Superintenden In Liegnitz,
halten worden, Was unzutreifend Ist.



Frankfurt und 616 In LEeIpZIg als auch De| seIiıner Ordination arch-
WIcensIS  CL genannt wird Hel den spateren Tauifen seiıner Kınder werden
die geilstlichen Namensvettern der Liegnitz-Parchwitzer Gegend als
Paten angeführt, OÖOTraus geschlossen werden darf, daß ugustin
mit inhnen verwan WaT und selbst auch Aaus einem Fiarrhause sSiammt

mochte ich, ohne J1ese Vermutung ZzZunacns beweisen können,
den 554 In Hirschberg geborenen In für den alier AUugu-
SUNS halten, der dem 569 In der Wittenberger Universitäts-
Matrıke SiIie und mit dem Iur 572 und 1585 der Schule Schweid-
nitz nachgewiesenen Lehrer nNamens Martin ne ramiliennamen)personengieich seın duürifte Wenn ar'! den Pastor artın
auch Dereıts D 531 Im Katalog der Pfiarrer von Groß-Läswitz
Z 3 Was sSiıch auf sSeIıne Richtigkei hın NIC| nachprüfen 1aßt und NICH
zwingen senmn muß, ISst durchaus moOglich, daß dieser Groß-Läswit-
zer Piarrer mit dem Schweidnitzer Lehrer iıdentisch ist. der emnach
zuersi die dortige Pfarrstelle und seıt 604 das Pastorat und Seniorat
In Parchwitz Innehatte Jjese Kombination ird Uurc| Zzwel Tatsachen
unterstutzt einmal pricht die Grabschri auf den 1612 verstorbenen
Parchwitzer Pastor auch Von dessen Schuldiens und zu andern

ustın ige einen Bruder Johannes, der kein anderer sein
kann als der 1599 In Franktfurt Immatrikulierte ohnannes
Feigius Svidnicensis, der seIiner Jugend noch NIC| den Eid lel-
stien Konnte er Ist 583 eboren und hat seit 1606 In Wittenberg STIU-
ı1er' 'IO) 1612 wurde er Pastor In rInsdor bei Schweidnitz, Von er
1633 des Krieges seınem Bruder nach Adelsdorf floh; 634 E/-

chuDert, Die lateinische Schule In Schweidnitz — 7 635) Im Corres-DonNdenzblat des Vereins für Geschichte der Kırche chlesiens BandHeft 1906)
arı Presbyterologie des Schlesiens (4. il 1789 637.

Die Inschrift autet „Martino Feigio, Hirschbergensi, Ecclesiae Parchwicensis Pa-siori| ei Seniori, e0l0go aCITCO e1 OCIrina vVitaque inculpato, QUI nonIne Laboribus Doloribus I1tae IL, Ministeril scholastici ecclesijasticiXXXWVII Complevisset, fide In riıstum plenus Draemeditate Ut, Prid Non Apr.(4 April) XII Liberi i S rstites pon! Curaverunt NOcC IMOTMNU-
mentum)”. Vgl avı Zeller, Mirschbergische Merckwürdigkeiten 1720 100 Enr-ar! 616

Friedlaender, Altere Universitäts-Matrikeln. Universitä: rankiu (Oder) Band(Leipzig 438

10) Weissenborn, um Academiae Vitebergensis. Jüngere el n  n (1602—1660)(Magdeburg
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1el ST das 1akona In WinzIig und Ssiar dort 1646 1'l) onannes
eine Schwester eige, die SICH als ungste Tochter des VelT-
storbenen Pastors und Seniors artın DEe!| rem Bruder in INs-
dort au  j1e und 1614, nach InvocaVvıt (18 2 auTf dem

Rıttersitz Wickendortf mMıt dem Pastor onannes Prei-
ISCH In Jauernick Del SC  ITZ geitraut wurde 'I1u)_ amı durfte der
lar Bewels erbrac| seln, da eın Sohn des arch-
witzer Pastors GEWESEN ist, und dieser Scnemint sich die Angabe
der seIner Del eren Immatrikulation als identisch mit
dem vormalillgen Schweldnitzer Lehrer erweisen! enn auch den 15938
in Frankfifurt a  !  S Schweidnitzer iımmatrıkulierten artın moöchte Ich
fur eiınen alteren Bruder Augustins nalten eiwa 1580 eboren, wurcde er
609 Proifessor der fürstlichen Gymnasıum In erg,

er In ersier Fhe die Tochter Eva des Ratsherrn Simon Kulhase
11 609 neliratete 'I2) VO In Guhrau, das el seIit 1615 VelT-

Waltet a  el wechselte er InS uber und mpfing 1618
In ljegnitz die Ordination ZUu  3 Pastor In Groß-Läswitz, iruher senmn
ater geweSsen WarT, und heiratete 1621 In zweilter Ehe die IWwe des
Goldberger Pastiors und Dekans VI Namsiler, Elısabeth geb
eige, eine Tochter des Bürgermeisters und Rektors onNnannes eige in

'l'l) An der Kırche iInzIig befand sich ern Grabstein miıt der Inschritit „Christo Anı-
MmMar. Archi-EpIscopo Sacro EgoOo Johannes Feigius, CUJUS nomine tale repullulat

In Jova Figens, Arnsdorft. primum In Ducatu Jaurov. DOosiea Fcclesia hac
In Wincingana, Christi! veritatem In DaCe dOCUI Annos tandem Laborum
Dolorumque Draemiss. priore Conjuge Barbara ertella ( EIBD:. relicta
ero Dosteriore Conjuge Regina Springerila, UNnICO Filio,eX Eccles. Milıtante In
triumphantem Anno human. salutis DC. XALVI Aetat. Il Mens. GOT-
migravi” (Ehrhardat, Presbyterologie TeIıl 1784 289) [DIie Abschrift des Textes
Konnte mit dem Grabstein verglichen werden. Möglicherweise STIE| dort
rnsdor JauroviensIis „SwWidnicensis”, eige raglos In das bei Schweld-
Itzg Arnsdorf gehört Die Übereinstimmung In den Ausdrucken labor el
dolor De] den beiden Grabinschriften ist gewi nıCH zufällig; sie T1ugt dem ben
geführten Bewelse verwandtschafitlicher Beziehungen ater—-Sohn eın WeI-
eresmhINZU.

1'Io) Leichenpredigt auf Johannes Preibisius, Pastor In Gunzendort Im Füurstentum
agan, gest. 1667, gehalten Von Michael reiler, Mitdiener der lutherische
emernde agan; Abdankungssermon VvVon elchior Francke, Pastor achs-
dorft. LEeIpZIg 1669, A< (Stolberger Katalog 1, 353) Gottlob luge, Schlesischer
Jubelpriester (Breslau 147 eorg Steller, DIie Famliliıen Seliger AUuUs
prottau (ca 550—1670) und verwandte Famlilien: Preibisch, Rümpler, SCulteius, In
anrDuci für schlesische Kirchengeschichte 571 Band 1972) Über die Fa-
milie Preibisch Vgl uch Archiv für Sippenforschung anrg (Gorlitz

12) ZU den Carmina Gratulatoria auf die Ochnzeı In mit Eva Kulhase (Frank-
Turt 1609, 4') sieuerien pDoetische Freundschaftsbezeigungen Del 1as Polenius,

Proifessor Acad Francol., Christianus-Theodorus Schofferus ried-
helm Marchicus, IVIS ROomanus, Reipublicae Regismontanae ySICUS designatus,
Salomon Schwartzbacl LegnicensIis Sil., Fridericus Mauschwitz QqUuS Silesius,
haeres In Armruh, Praeceptori SUO ene merito, Brandanus Festenbergk ackIisch
dictus Sil Haeres In Leussersdorfif, Praeceptori SUO optiıme merito I Seba-
stianus Namsiler Boleslav. SH.; Johannes Seilerus Boleslaviensis (vorhanden In
der Universitätsbibliothe Breslau ignatur 10,23 und 544953).
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rgWwWischen 1628 und 1630 muß er gestorben seımn 12c|)_ Von ZWE]I
welteren Schwestern, die In o  rg ebten, werden wır später oren
ugustin el Ird 1595 In Groß-Läswitz eboren semn Vom Som-
mersemesier 1616 studierte er In LeipZIig, 1620 wurce er in
NITZ zu nus In Adelsdorf ordiniert, er zuersi neben den
beiden rasc autferlInander folgenden asioren ase und
Schurtz DIS 1626 arbeitete Bereıits 1622 orderie der rieg die ersien
pifer In der ememde 24 ovember erschlugen durchmarscnie-
rende Kosaken den Häusiler unze und die hinterlassene Toch-
ter Ursula des Bauern Rode In Leisersdor 1627 plünderten Sol-
atien Wallensteins die Kirche und aubten Aaus der Sakristel neben 610
lalern auch die CGhorröcke der astioren Der Schafer eichilior upt-
Mannn In Ober-Adelsdorf wurde Im ovember 1631 Von herumstreifen-
den alserlichen schwer verwundet, daß ST kurz danach Siar ‘l3)
FrOT{Z der unsicheren Zeiten der Ju Pastor den Mut 27 run-
dung des eigenen Hausstandes Antfang 1623 fuührte er die 18jJahriıge
Pfarrerstochter Ursula indner Aaus Salzbrunn in die bescheidene, neben
dem arrno ge  ene Diakonatswohnung heim DIe des ersten
Kindes 1624, nH Augustin! Feig!! ium IaCONUS, Christoph”,
hat der Kollege Schurtz InS Kl  uchn eingeschrieben, der mit seIiner
Frau E lısabeth das atenam ubernahm, und auberdem noch der Pastor
Von arzdor Adam Oltzer. Als Im nacnsien Jahr, TOZ9; das
Tochterlein Susanna etauft wird, ıst Frau Regina, 11H
Feigli asiorIs Arn  SI Im Schwelildnitzschen CONJUX” aln Nach-
dem el 1626 In das astora aufgerückt WAar, hat er die Eintragungen
selbst org  m und besonders das Totenbuch als senmnn Manuale
und an  UuC| gebraucht, wobei GT, seIıne Famlilıe und Ver  tschaft
Detreffend erfreulicherweise, seizen wır hinzu! viele Angaben g —
mMmacC| nat, die sireng In eın Kiırchenbuch IC| hineingehö-
ren,; die uns aber das en dieses leidgeprüften annes, Seelsorgers
und Familienvaters In SChWerer Kriegszeit anschaulich VOT füh-
ren AT hat hier mehrfache schreckliche Plünderungen erlebt und den
rößten Te!ll seiıner INn urc| rieg und est untergehen sehen“,
emerkt der rier ronıs 'l4) und wır ügen INZU auch seIiner
eigenen Famılıe Jjese wollen wır zuerst noch voll  Ig kennenlernen
und dem Taufregister seIne weltleren ihm nacheinander geborenen Kın-
der ntnehmen
„1628, E Augustini FeIig!! Pastoris Yılıus Augustinus“. nier seiınen
Paten finden Wır auber dem inzwischen nach eumar Derufenen Mel-

'l2n) aucı alenüin Trozendorf und die Goldberger Schule (Monumenta Germaniae

Geschichte der Schweidnitz (Schweidnitz 324, zal Martin eige
Paedagogica an Berlin 1921 422 und Schuberrt, Bilder aus der

unter die Aaus Schwelidnitz stammenden ele  en
13) Kraudt, Nachrichten ber die arocnhie els:! nac! dem Kirchenbuch
H) Kraudt
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chior Schurtz benachbarte Amtsbruder SeINnes Vaters wWIe 5  eIcChIO
Theodorus, Pastor Altzen (Alzenau), Paulus Hallman, Pastor
Gunnersdort (Konradsdorf), onannes Beck, Pastor Ulber und

ontanus, 1aCONUS Adelßdorf SOWIEe „Martini FeIg!l,
AastorIs Groß eßwitz CONJuUX”, und „Johannes Feigll Past
Arnßdorftff CONJUX”, die beiden Tanten des Täuflings.
Bel dem nacnsien inde, 1630, „Mea, Augustini! Feig!l p(ro)
t(empore) Ecclesiastae, Filiola, nna“ etauft Zusatz O  H An 1631,
24 Apr.”), en wiederum rwan das atenam ubernommen
„Theophilus FeIgius, Pastor zu Groß Tinntz, ohannes Schellbach,
Diac ZU Orn, und errn Martın! Feig!! memoriae)
elicta VI  ua Groß-Läßwi  “

Als etztes Kind aus Feiges erstier Ehe ird VOT dem Katastrophenjahr
1633 eboren und 632 etauft „Fillola IMea Annula Secunda  66
(die aien habe ICN seIinerzeit notiert). Von der JTrauer des Vaters
uüber den iruhen Tod auch dieses zweiten Ännchens werden wır noch
aus der lateinischen Gra  r oren, die er dem In hat

ES sollen nun die Eintragungen Im Totenbuche folgen, sowelt SIe Fa-
miliıe und Verwandtschaft des Pastors Hetreifen Als ersie gebe iıch
Aaus dem Lateinıschen übersetzt — die Inschrift wieder, die wıe auch die
welteren entsprechenden exie tur einen dann onl nIıCH errichteien
Grabsternn der ruüuh Verstorbenen estiimm gewesen semn Mag

„Anna, das Tochterlein Feiges, des Pastors dieser Kirche, Ist,
achdem sSIe a  l entkraäftet viele Kran  eite diıe sSIe hat
ausstehen mussen und die schließlic| welc!| en chmerz ren
Tod herbeiführten, selig verschieden Im des menschnhlichen l
1631, 24 April, als sie eın Janr, Wochen und Tage alt war  “
Nach eiıner lateiniıschen reim der tiefbetrubt aier Jjese deut-
SsSchen erse

Anlin, [DU lebstes ertz vnd Kind,
Wann kommen ırd die selilg un

Gott auß diesem Ihrenenthal
Zu Dir inß Hımmelß reuden Saa
ich ruffen wird, wiıe will Ten dochn
So gern vnd rolich folgen nacC|

Wir oren eige weiter WOTUIllICH und es SIich eine Hiobsbotschaf
die andere, die Qr seiınem Kirchenbuche anveriraut

1082 25 Marrt., ward meineß hertzlieben errn Schwehr Vaters deß
weil Ehrw., vnd Wolgelarten errn Christophori indner], In die
30 EeEWweseENeEN astorIs Zu  - Saltzburn, todlicher Abgang, welcher
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den 20 1 geschehen, alhır abgekündigett, VNd Ihm auch ZU ren-
gedachtnIiß eın Siarcker Pulß außgeläutett“ 15)
- 1039, August, Meırneß hertzlieben uder(s) errn onannıs FeIg!l,
Pastoris Arnsdorfifensis der mMiıtt den leben Seinen 1ehero kommen von
Schweidnitz In Meinung, Sich VOT Krieges- vnd Lebensgefahr Sal-
viren), lebes Kınd vnd onnleın Christianus, seIınes Alters g —
storben, Vnd, we!Il Man befürchten mussen, mochte eiwas) Geiehr-
lIches seln, mMit rath vnd verordnung der Adelıch Lehnsherrschaiften (SO
aucn vorhın INn zur Habıtation eın wustes utt verwilligett) {-
zei vnd versenckett worden Der hnulffreiche ott wolle fur Gefahr vnd
fernerem Vngluck allergnädigst bewahren!“
WI ware der Bruder Im o  igten Schweidnitz SIcCNerer geWesen.
Und sSollte Ja erst NOcCcnN ganz chlimm kommen in dem furcht-
aren Dem Bruder Sstiar DE eptember der Sonn Gott-
rı mit Jahren Wochen natten die Pastorenbrüder n
o  erg ren wager verloren AT O33 271 August, ward bgekuüun-
digett, daß Goldberga meın err chwager vnd Schwester Mann au!
EeNTZSCH, 65 Jahr alt, gestorben uC| außgeläutett)”.
Seit Antfang Oktober hausten die Kaiserlichen der Dersönlichen
Führung Wallensteins, der im Pilgramsdorier CNIOSSE@ seımn Quartier

a  e, In der Gegend Oktober plunderten die eute-
lerıgen Horden die o  erg, achdem sSIe mıit LiSt sich Eingang
verschaifft, und mißhandelten die Buüurger auftf ußiı eise, DEe-
Sonders schwer den Büurgermeister Daniıel eige In der aC| VOoO
Zn Oktober 1e]! den Feinden urcli Verrat die Burg Gröditzberg In
die an  e! WOoNIN die ewonner der Ihre besten Sachen und
sich selbst n Sicherhelit gebrac!| hatten Hierbeili verlor auch die els-
dorier Kirche ihre beiden Silberkeilche und den besten Cho  ° des
arrers Bereıits Oktober War die Kırche erbrochen und das
Pfarrhaus geplündert worden eschah wohl, daß die Junge
und zarie Pfarrifrau eınen SCAWeren Schock erlitt; mOglicherweise
sie sich auch mit den Kindern auft die Groditzbu gefluchtet Sie E[-
rankte schwer, und Wır esen miıt nnerer W  u  , Was der arr-
herr Ins Begräbnisbuch eingetragen nhat
„1633, den OCı: Fr Vrsula gebohrne Lindnerin, mern Treueß vnd
vielgeliebte Ehehertze, Welche, nach deme Sie DEY gewaltsamer EIN-
nehmung der estung Gretzberg, vnsäglicheß Schrecken, Furcht vnd

vnd rau vier Tage lang grosse Leibeß Kranckhaeit vnd Schmert-
zen pnestilentzialischen Garbunkeln außgestanden, den Oct Zu
15) Christoph Lindner., geb 16 1562 In Kauder Dei Bolkenhalin, aler Pau!l . Pfarrer.

15 1585 Student In Wittenberg, einige re Lehrer In Schweldnitz. 1595 Dia-
KONUS In reiburg, Martini 1602 Pastor In Salzbrunn. Gest. 1632 In Schweld-
nitz (vgl Krause, 1eralil Suldnicenses. LEIPZIOg und Schweldnitz 1732 :

Cunrad, Silesia Togata. jegnitz 1706 173) Fin Sohn Paul Christoph Lindner
War furstlich Liegnitzer Rat.



Mittage gar aniite vnd ImM Herren selig eingeschlaffen inres Alterß 29
Jahr”.
Zweli Kınder olgten der uter unmiıtitelbar Im Tode nach
T038. den 3() Oct (begraben) Annula sSecunda, meın hertzliebsteß
Tochterlein, welches, nach deme eß WE Od! anges rer 1eben
utter abgewohnen müssen, Tage dysenteria (an der ekrank-
ket, vnd den 29 uJus gestorben, Jahr, 32 Wochen minus 1 E  “
„1633, den ovbr., eın ehorsamer vnd fromer Sohn Christophorus,

Jahr, MINUS Wochen, Tage  “
Ich kann mır NICH» die beiden schönen Grabschnriften hier
wiederzugeben, die der Schwer ru  e Ehemann und aiter seInNner

Frau und dem erfaßt hat Uund die
auch als Dichter zeigen, und ZWar für Kenner des Lateinıschen Im Ori-
inal und dann In deutscher Übersetzung:

Virtutum Matronalium xemplar jer ru
Charıtatis Fidelitatis Materna Das Vorbild welblichen ugenden,

peculum der Spiege!l mutterlicher Jj1e
und Treue,

rsula Lindneria Ursula Lindner
Quae ubı Als SIie

Fatales Patriae Calamitatis die schicksalhafte Katastrophe des
tandemque Vaterlandes und endlich

CcCum stupore et anım! eliquio n Apathie und geistiger Umnachtung
oppugnationem, expilationem et Belagerung, Plünderung und den

incendium qUO ran
Graecimontium, COmMmMUNne nostrum Uurc| weilchen fast der

asylum, arsıt, Gröditzberg, uUNSeTe gemeinsame
VIdISSEe uC| In Flammen

acutissimo morbo aufging,
enervata exspiravit, gesehen e,

e1 In hanc verschied sie, urc| Ine sehr
quod mortale fult, schwere Krankheit entkraäftet,

eposul und In Jjese rne egte das,
CHR M.DG.XXXIII Was ihr sterblich gewesen Ist,

Ae XXIX niıeder
Con] Im re Christi 1633,

Augustinus FeIigius ıhrem Lebensjahre
Ecclesiastes Adelsdorfensis und 11 ejahre

Conjugi desideratissimae Augustin eige, Pfarrer In Adelsdorf.
em et constantiam Der heißgeliebten Frau
ratıtu POos aus Dan  arkeit fur ihre Jreue und

Standhaftigkeit seitzte er diesen
Denkstein

Hanc DOSUI CGineres statuam Diesen Denkstein hab Ich geseizt!
Altera or uüber ihre sterblichen esie

fixa MEO, cCorde haut interitura Niemals ırd sterben In mır dIieses
eın anderes |
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itt der el diß onumen

Vergehn, Vnd nehmen MOC| eın FEnd
So|! Deiner rewW Im Hertzen meın
och nimmer ehr vergeSsen eın

Die der kleinen Tochter gewidmete Inschrift Ist weniger ergreifend:
„Annula Secunda, Augustinı Feig!l iliola, Duella lepidissima, unica
arentitum Jaetitlia, eu QqUam CItO, sSed QqUam bene atrem In VIa ad
VvVıiıtam subsecuta NnnO 1633 29 8br (Octobris), QquIi erat dies En-
gelh(art)”. ruht die Kleine Anna, inres Namens die Zweite, Toch-
erchen VvVon eige, en allerlebstes kleines Mädchen, die
einzige Freude seIiner Eltern, das ach, wWIEe schnell, andererseıts wie
ohl ihm geschehen, seiıner utter auftf dem Wege Zzu ewigen
eTfolgt Ist Im 1633, 29 Oktober, dem Tage Engelhart).”

„Mit eIs Tage Engelhard
Auff Dein ee Gottes warrt'’t,
ıtt INr ZU halten Himmelfartt  .

röstet sich der ater In seiıner 1T rauer.

An den Sterbebetien hat das Hausmädchen seIiıne Krafte aufgeopfert:
O0 OVDr., Barbara, mene In die drey Jahr Dienerin,
die sonderlich DeY Kranckheit meıneß seligen Weibes vnd Töchterlin

rewe gethan hatt“

Einsam ist in des arrers ause geworden, die emen ast AUuUS-

gestorben; seiınen o  e  y den rückner, die
Pest gleich Anfang hingerafft; Il 1633 wWar der 42 ährige
mıiıt einer Leic|  redigt des Goldberger Pastors und Dekans

begraben worden Die 1IWe überlebte und MUu noch
ovember 1634 ihr Jüngstes Töchterlein Barbarar Und

trafen noch weitere Trauernachrichten Im Pfiarrhause eIn, die Post Von
Salzbrunn gIng lange, wır esen

„1633 Im NOV., Ich el  u Von Saltzburn, daß aselDs D Octb
(titul) err an Schellbach Pastor, meın err 16)‚ miıtt KIN-
dern, einem Sohnlın vnd Töchterlin, vnd den 271 Sept Jungfer Judith,
wıe auch den ÖOct OSUAa, meineß seligen Weibeß Geschwister, pes
gestorben.”
16) Johann Schellbach aus r  1  r|  g emin ater Esajas Sch HIS 1610 Pastor In Hirsch-

berg, weshalb der Sohn 1611 als Hirschbergensis In der Wittenberger airıke STIe
Er wurde In els 1620 zu Pastor von organie, Kr eumar' ordiniert,

ST nıCı bis 1643 YgeWESEN seIn annn (Jahrbuch für schles Kirchengeschichte 50/
1971, 31 da er 1631 Substitut seines Schwiegervaters In Salzbrunn wurde. Das
atum seines firuhen es ist allein aus dem Adelsdorier Kirchenbuche bekannıt.
Seine Iwe Susanna Lindner stiar' T3 1639 auftf dem Fürstenstein (Jahrbuch
des Vereins für schles. Kirchengesch MOM Band 1935 52)



So gIng das schrecklic| Jahr Ende, und das nachste sollte IC|
leichter senmn Die Chronik berichtet „ 1634 wieder kalserliche
Ooldaien hier. Mai hatten Kroaten den Kretschmer Kaspar Bau-
mert In Nieder-Adelsdort mit euer und Wasser gemartert, daß er

Tage darauftf stiar und den Bauern ans Juttner n Nieder-Adelsdorf
erschossen sSIe Jjenem Tage Wer [1UTr irgend Konnte, War nach GOold-
berg geflohen, und das Dorft sian ziemlic| eer  68 '
Pastor Aaus He seIiıner Kiırche Er sorgie nachträaglic| fur die
würdige Bestatitung seIiıner Verwandten und fiur das Ehrengedächtnis
seıiıner teuren oien

„1634, den 10 art wurden menmeß geliebten Brudern IS
Feigli, Pastoris Arns  rifensis, ween ne Godtfrid vnd Christianus
welche In Seinem E XINO hier Adelßdorff, tempore Destis, gestorben
vnd In mennen Garten e  gen), außgehoben vnd auftf Vnserm Kirchhoff
egraben

„1635, den AF Februaril, habe meırnner geWESENEN irewen gattin, vnd
Zwey leben Kindern, die DeYy höchst bekummerter el vnd grassirend
Peast gestorben, Bezeugung res Gott vnd enschen CGhrist-
iıchen Wolverhaltens, vnd mener vnerstorbenen ljebe, Uurci eın Christ-
iches Leichenbegengnüß ich eın iImmrwehrendes Ehrengedechtnüß ge-
stiefftet; da In Volckreicher vnd ansehlicher V  samblung einheimischer
vnd benachtbarten, Von Ade!l vndaauch meınner Anverwand-
ten, (t!tul) err ohnannes Reimann, Decanus vnd Pastor Goldbergensis,
die eichen Predigt vnd titul) Herr Ofichen, Past 0ODEeNdaW.,
die Abdanckung Kırchhofife verrichtet Die Predigt War Aaus dem
Spruche JoDbDs Im Can Ich weIiß, daß meın Erlöser ebt“

Dazwischen SiIe noch eın Eintrag, der füur die Pfarrergeschichte wichtig
ist

„ 1634 DOo  3 Irin ward abgekündigett, daß titul) err Niclaß
Specht, meınner hertzlieben Schwester Sohn, rrner Straupitz, zZzu
Goldberge der est gestorben, daselbsten Fr mitt eıner eichen-
predigt egraben worden, vnd ward Ihme außgeläutett“ 18) Auch
das geNaue Todesdatum des Goldberger Dekans org inckler 6T-
ijahren Wir MUur Aaus Feiges Eintragung in das Adelsdorier Kirchenbuch

War der Aug ust 634

‘l7) Kraudt, Nachrichten
18) Danach ist ar | 600 und die Predigergeschichte Von Haynau Glogau

Im Pfarrerkatalog von Straupitz berichtigen DZW. ergänzen. Das Schrift-
hen von Adam Gottiried Thebesius, Pastorum Straupicensium In Circulo ayno-
viens!] ducatus Lignicensis series (Hirsch  rg 1745), seizt Specht „Circa
1635“ als Pastor VvVon raupitz
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Pastor hat 1636 noch en zweites Maı geheiratet und ZWaTr die Nın-
terlassene Tochter Helena des Pastors Adam Frantz, eInes Exulanten
Aaus Neurode 'l9) Aus dieser Ehe SINd Kınder nervorgegangen, die das
Kır  cn erwähnt das onnleın Gottfried, eboren Septem-
ber 163/, wurde bereIıts Oktober, Wochen alt, en, WODE!|
iınrıc| Brachvogel, Pfarrer Modelsdortf und Senior des Goldberger
Weic  ildes, die Leichenpredigt und Caspar Wenzel, 1aKonus
erg, die Abdankung auf dem IrchNo verrichteie Die Tochter
nna Judıth ıst 1640, Sonntag nach Weihnachten, In der ZWI-
SsSchen und Uhr eboren und In etauft
worden Wahrsc|  Ich hatten sıch die F!tern des Krieges und der
großeren Sicherheit vorübergehend In der au
Das Adelsdorier Pfarrhaus War während der Kriegsjahre ast unbe-
wohnbar geworden, und der Wunsch, den der Pfarrer nach dem Tode
Kalser Ferdinands 637 In das Kirchenbuch SICH
NIC| rfullt

MI eilige Dreyfaltig  I
eıne vnd Guttigkeit,

Daß mit dem ÖnNIg
ried’ IM Roöm  schen Re

eıne etzte Eintragung ist eIıne persönliche OtIZ, die seIıne erwandt-
Schaft eir]!

„1641 ward abgekuündiget, daß den MajI Zum Saltzburn géstorben
Fr Susanna Lindnerın, errmannın, mermne eehrte vnd g —

Fraw Schwieger alß utter, 60 re alt, vnd ward ihr zu Ehrn-
gedechtniß außgeläutett”.
Anfang Oktober 1641 reiste Pastor nach Breslau, seIıne alteste
Tochter Susanna esuchen ort ist eT, onl noch Im selben 20)
Dlotzliich verstorben und bei St Christophori ra worden Die
Witwe n o  erg, dort heiratete sSIE 646 der Rektor der
Goldberger Schule, aVı Pirner, der im I  n zu Pastor
n Kamose DEe]| eumar erutfen wurde 2'I)
Von den gebli  enen Kindern aus der ersten Ehe Pastor
Freiges wWwISsSen wır NIC| viel DIie Tochter Susanna heiratete 28

'I9) Adam Frantz (Franciscus) aQUus Neurode, 1594 Student In Franktfurt, ord In Liegnitz
1601 zum Pastor Von Königswalde beli Habelschwerdt, 1613 In Neurode Nach

seiner Vertreibung 1623 wurde er 1625 Pastor In Schwengtfeld DE Schweildnitz,
er 1630 gestorben IST. Seine I1iWwe Katharina die Mutter Von Helena eige

wurde 1632 In Steinselrnfersdort egraben (vgl anrbuci für schles.
Kirchengeschichte 239/1960 48, In Anm 129 Schwengtield Schwentnig
stehen
Nach Frhardt | 521 rsit 1642

21) anrbuci für schles. Kirchengeschichte 50/1971
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643 In seIner zweıten EnNe der Im Vergleich ıhr SCHNOonN ejahrie Ar-
chidiakonus Johann Oltizer VonNn St In legnitz, zuletzt Pastor
In Winzig 22) Der Sohn studierte seit dem M 650 in
Wıttenberg Was Aaus In geworden ist, leß sSiıch NIC| ermitteln anr-
scheinlich sStammıt Aaus Feiges zweiter Ehe noch eın eiwa 1639 gebo-

Sohn Gottiried, der Im Kirchenbuch NIC| sie In Wohlau heIl-
rateie 1666 der Tuchmacher Gottiried Aaus els Elisabeth
Grunwaldıin 23)
Proben Von Pastor Feiges lateinischer Dichtkunst ernten wır Hereits AUS
dem Kirchenbuch kennen urz VOT seınem Tode hat er drei kleine DOG-
tische Ergüsse veröffentlicht, die In der Universitätsbibliothe Bresilau
erhailten geblieben SINd 24) Der Veriasser zeIg arın, daß er die damals

beliebten Formen des nagramms und des Chronogramm 25) De-
beherrscht und seiıne erse ansprechend und gelistreich mit nhalt

fullen versie Der ıtel des ersien Schriftchens autet „Meletemata
Anagrammatica, HonoTrI, amplissim! ei clarıssım! ollegli Senator I
Goldbergensis, consecrata Augustino Feigio, ast Adelsd nno
Christi! QUO aVrea DaX nostris eheV SS ab orls! Ferrea sSVnt
ere praesentla eMpora Vitae! 26) Ign YypIS Zach Sartorii  “ Dem

23 11 640 verstorbenen Buüurgermeister Danıiıe! widmet ET eın
lateiniısches Distichon, dem reige schen Wappen 27) diesen deutschen
ers „Den Fruc  aren tam der Feygen Von tam der
LEeWwW mbhagt” DIe Goldberger Ratsherren Caspar Fabricius als Prae-
ior Provinclalis), Johann In (als Stadtvogt), Gottiried Werner als
Adil), Johann Hillinger als otar) und Friedrich Hentschel als Quaäasior
werden mit je einem nagramm und Distichon, das ©  s die Jan-
eszahl 640 enthält, edacht Miıt dem zweiten Schrifte| USUS
Anagrammatic!”, ebentfalls Von 1640, will der Verfasser die ıhm nahe-
stehenden geistlichen Freunde ehren, sind die Liegnitzer asioren

22) GConfessio Davidico-Sacerdotalis, das ist Davıdısche Priester-Beichte, Leichen-
predigt auftf Johann Zzer, Pastor der füurstlichen inzig und Senior des
Distrikts, gest. 1660, Von Christoph Raussendorff, Pastor und Senior In
ohlau Steinau 1666, “ Staatsbibliothe Berlın ignatur 05—1403

23) Joh Christian Köllner, Wolaviographia (Bautzen 1726 480
24) ignatur 35929247
25) Anagramm: urci Buchstaben- und Silbenwecnsel ird aus dem Vor- und Zunamen

des Bewidmeten en seine Person der seinen charakterisierender Begriff
geprägt.

26) 1640 („Ach, daß der goldene Fried’ ußt uUunsern ugen entschwinden! Eisern
dagegen SINd die Zeiten des Lebensn

27) Das Feigesche appen, das In o  erg mehrfach ernalien ist, zeIig einen blauen
Schild auf gruünem AUus dessen siıch eın Feigenbaum erhebt, der In dreli
Aste auslau und In jedem Ast Freigen räg Auf dem uge!l sind stehende,
arbene Löwen mMit erhobenen edeln und roten, herausgestreckten Zungen,
die mıit den Vorderpranken den Feigenbaum angreilfen. Auf dem Schilde ist eın
Stechhelm mit blauen und goldiarbenen Heimdecken, daruber eIn verküurzter, US-
rönter owe mit erhobenem Schweift und herausgestreckter un In den Pranken
hält einen belaubten Ast mit reifen Feigen zwischen Adlersflügeln
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Caspar Keseler von arien, Adam Thebesius Von St eier und
Paul und Theophilus eige Von der Stiftskirche St ohannis, ijerner die
Goldberger Geistl!  en Johann Reimann, Pastor und an; und
Caspar Wenzel, lakonus; ISt noch eın Trostgedicht für den
Ulbersdorier Nachbaramtsbruder eorg Heerftfart ZU  3 Tode seIınes elin-
zigen Söhnleins Eın drittes Schriftchen widmet 1641 dem NEeU
eingeführten Goldberger Rat, dem Burgermeister Michael Stempel, dem
Adilen Zacharıas und dem Muühlenpräfekten Laurentius Auf
dem Tıtelblatt esen wır die fehentliche Aaus der tieifen Not der eit
„Komm, Christe, re unNns, Christe, und dampfe das Wuüuten! ach eın
EFnde dem rieg, omme, Christe, Nnur bald!“ Jese ist dem
ge anne ertfullt worden, onl aber wurde ET Urc)| den
Tod VoT aller Not efreit

Wo den Magistergra: erworben hat, den er auft dem Tıtelblatt
seIiıner edichie u  r 9 WaTr NIC| testzustellen

Der Adelsdorifer Heimatdichter Walter hat die Erlilebnisse Pa-
sSior Feiges in seimner Famlilıe und In einer Erzahlung Q6-
ormt, die DEe| aller dichterischen reinel den geschichtlichen Tatsachen
weitgehend treu Dleibt 28)

onannes Grünewald

28) „Ursula, die arriırau VvVon els: Eine historische Erzählung aus dem dreißig-ährigen Kriege von aldemar alter. Auflage Haynau 1897, Seiten Das
scheinend einzige noch vorhandene Xxemplar eiinde sich In der Universitäts-
bıbliothek Bresilau unter der ignatur 5148 em tadtbibliothek).
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